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1 Beschreibung der Reformszenarien

1.1 Pauschale Reduktion staatlicher Finanzhilfen

Ein wesentliches Konsolidierungspotenzial besteht im schrittweisen Abbau staatlicher Finanzhil-
fen. Im Rahmen dieses Szenarios werden die Finanzhilfen des Bundes über einen Zeitraum von
vier Jahren pauschal um jeweils 15 Prozent pro Jahr reduziert. Dadurch würde das Niveau der
Finanzhilfen am Ende des Betrachtungszeitraums nur noch rund 40 Prozent des heutigen Umfangs
betragen.

Laut des 30. Subventionsbericht der Bundesregierung belaufen sich die Subventionen des Bun-
des im Jahr 2026 auf insgesamt 77,9 Milliarden Euro. Davon entfallen 59,5 Milliarden Euro auf
Finanzhilfen und 18,4 Milliarden Euro auf Steuervergünstigungen. Die Finanzhilfen entsprechen
damit rund 10 Prozent der Bundesausgaben, während die Steuervergünstigungen knapp 5 Pro-
zent der Bundeseinnahmen ausmachen. Nach der Definition des Subventionsberichts umfassen
Finanzhilfen Geldleistungen des Bundes an Stellen außerhalb der Bundesverwaltung, die privaten
Unternehmen und einzelnen Wirtschaftszweigen zugutekommen. Steuervergünstigungen stellen
demgegenüber spezielle steuerliche Ausnahmeregelungen dar, die zu Mindereinnahmen des
Staates führen.

Im Rahmen der folgenden Analyse liegt der Schwerpunkt auf den Finanzhilfen des Bundes, da
diese in den vergangenen Jahren deutlich stärker angestiegen sind als die Steuervergünstigun-
gen. Während die Steuervergünstigungen im Zeitverlauf vergleichsweise stabil geblieben sind,
verzeichneten insbesondere die Finanzhilfen einen erheblichen Aufwuchs. Die Finanzhilfen des
Bundes weisen zudem eine starke Konzentration auf wenige große Fördermaßnahmen auf. Von den
insgesamt 139 Finanzhilfen entfallen im Jahr 2026 knapp 91 Prozent des gesamten Finanzhilfevo-
lumens auf die zwanzig größten Einzelmaßnahmen. Dies verdeutlicht, dass der überwiegende Teil
der Subventionsausgaben durch eine vergleichsweise geringe Anzahl besonders umfangreicher
Programme geprägt ist.

1.2 Maßnahmen zur Begrenzung rentenbezogener
Staatsausgaben

Ein weiteres mögliches Konsolidierungsszenario betrifft die Begrenzung des Ausgabenwachstums
in der gesetzlichen Rentenversicherung. Derzeit orientiert sich die jährliche Rentenanpassung
an der Entwicklung der Löhne. Dadurch partizipieren sowohl Neu- als auch Bestandsrentner
an allgemeinen Lohnsteigerungen. Alternativ wäre denkbar, die Lohnentwicklung künftig nur
noch bei der Bemessung der Zugangsrenten zu berücksichtigen, während die Bestandsrenten
an die Inflationsentwicklung gekoppelt werden. In diesem Fall bliebe die Kaufkraft der laufen-
den Renten erhalten, ohne dass Bestandsrentner zusätzlich an zukünftigen Produktivitäts- und
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Lohnzuwächsen teilhaben würden. Sofern die Reallöhne stärker steigen als die Verbraucherpreise,
würde eine inflationsgebundene Rentenanpassung die gesetzliche Rentenversicherung sowie den
Bundeshaushalt schrittweise entlasten. Insbesondere der Bundeszuschuss zur gesetzlichen Ren-
tenversicherung könnte dadurch im Zeitverlauf langsamer ansteigen als im bestehenden System
der lohnorientierten Rentenanpassung.

Ein weiteres Szenario betrifft die sogenannte Mütterrente. Diese verursacht bereits heute erhebliche
fiskalische Kosten. Nach Angaben der Deutschen Rentenversicherung belaufen sich die Ausgaben
für die 2014 eingeführte Mütterrente I und die seit 2019 geltende Mütterrente II auf rund 13,5
Milliarden Euro pro Jahr. Durch die beschlossene Ausweitung der Leistungen ab dem Jahr 2027
werden die jährlichen Kosten voraussichtlich auf rund 18,5 Milliarden Euro ansteigen.

1.3 Reform der Einkommensgrenze beim Elterngeld

Das Elterngeld zählt zu den zentralen familienpolitischen Transferleistungen des Bundes und stellt
zugleich einen bedeutenden Ausgabenposten im Bundeshaushalt dar. Für gesetzliche Leistungen
für Familien wurden im Jahr 2025 insgesamt 12,9 Milliarden Euro vorgesehen, wobei auf das
Elterngeld allein 7,41 Milliarden Euro entfallen. Zum 1. April 2025 wurde die Einkommensgrenze
für Paare und Alleinerziehende auf ein zu versteuerndes Jahreseinkommen von 175.000 Euro
abgesenkt. Wird diese Grenze überschritten, entfällt der Anspruch auf Elterngeld vollständig.

Im Rahmen dieses Szenarios wird eine weitere merkliche Absenkung der Einkommensgrenze
auf 50.000 Euro betrachtet. Dadurch würde der Kreis der Anspruchsberechtigten deutlich ein-
geschränkt und die Leistung stärker auf Haushalte mit niedrigen Einkommen konzentriert. Das
Basiselterngeld beträgt derzeit abhängig vom Einkommen zwischen 300 und 1.800 Euro monatlich,
während das ElterngeldPlus zwischen 150 und 900 Euro monatlich liegt. Eine deutliche Absenkung
der Einkommensgrenze könnte kurzfristig zu fiskalischen Entlastungen beitragen, würde jedoch
zugleich die Reichweite einer zentralen familienpolitischen Leistung erheblich reduzieren.
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2 Analyse der
Konsolidierungsszenarien

2.1 Technische Ableitung der realen Effekte

Die gesamtwirtschaftlichen Effekte der zuvor diskutierten Szenarien werden aus der entstehungs-
seitigen Berechnung des preisbereinigten Bruttoinlandsprodukts (BIP), welcher ebenfalls die
Grundlage für die ifo Konjunkturprognose darstellt, abgeleitet. Dabei ergibt sich das reale BIP sowie
dessen Prognose aus der Aggregation der preisbereinigten Bruttowertschöpfung (BWS) der 14
einzelnen oder zusammengefassten Wirtschaftsbereiche (so genannte 1-Steller oder Abschnitte),
welche die deutsche Wirtschaft repräsentieren.1 Hinzu kommt der Saldo aus Gütersteuern und
Gütersubventionen, um von Herstellungs- zu Marktpreisen zu gelangen.

Um die Effekte der Konsolidierungsszenarien adäquat abzubilden, wird ein mehrstufiger Progno-
seansatz etabliert. Den größten Einfluss im Prognosezeitraum dürfte das Sondervermögen der
Bundesregierung ausüben. Daher wird in einem ersten Schritt eine Prognose für die Jahre 2026
bis 2030 abgeleitet, welche sich ohne das Sondervermögen ergeben hätte. Im Wesentlichen fußt
diese Prognose auf den inhaltlichen Überlegungen der ifo Konjunkturprognose Frühjahr 2025,
in der sich die Produktionslücke im Übergang der Jahre 2026/2027 schließt und die deutsche
Wirtschaft anschließend mit spürbar abnehmenden Potenzialraten expandiert (Wollmershäuser
et al., 2025a). Im zweiten Schritt werden die Effekte des Sondervermögens auf die Prognose
des ersten Schritts aufgeschlagen (Basisprognose); eine detaillierte Beschreibung findet sich
in der Box „Zu den Wirkungen der Fiskalmaßnahmen“ in der ifo Konjunkturprognose Sommer
2025 (Wollmershäuser et al., 2025b, S. 25ff.). Der letzte Schritt umfasst – je nach Szenario – die
einzelnen Konsolidierungsmaßnahmen, für welche je eine eigens gerechnete Prognose erstellt
wird. Die Differenz aus der Szenario-spezifischen Prognose und der Basisprognose ergibt den
gesamtwirtschaftlichen Effekt, welcher von der jeweiligen Maßnahme initiiert wird.

Als Ausgangspunkt für die Basis- und die Szenario-spezifischen Prognosen dienen Fiskalim-
pulse für die Jahre 2026 bis 2030: FIit = FIi2026, ..., F Ii2030. Diese Fiskalimpulse unterscheiden
sich je nach betrachteter Prognose i voneinander. Bei der Basisprognose (FIBt ) werden aus-
schließlich die Fiskalimpulse des Sondervermögens berücksichtigt; für die Szenario-spezifischen
Prognosen werden diese Fiskalimpulse entsprechend der Konsolidierungsmaßnahmen angepasst
(FIS1

t , F IS2
t , F IS3

t ). Anschließend werden die Fiskalimpulse auf die einzelnen Wirtschaftsberei-
che k aufgeteilt, um deren Wirksamkeit im Rahmen der entstehungsseitigen Prognose adäquat
abzuleiten. Hierbei gilt, dass der gesamte Fiskalimpuls der Summe der Impulse der einzelnen
Wirtschaftsbereiche entspricht: FIit =

∑14
k=1 FIi,kt .

Welche realwirtschaftlichen Effekte die Fiskalpolitik auslöst, wird mit so genannten Fiskalmulti-

1 Die Aggregation erfolgt dabei nach den offiziellen Rechenregeln der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, welche
harmonisiert in Europa zur Anwendung kommen.
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plikatoren ausgedrückt. Ein Multiplikator größer (kleiner) als Eins bedeutet, dass – im Falle einer
expansiven Fiskalpolitik – ein fiskalischer Stimulus i.H.v. von einem Euro die reale Wirtschaftsleis-
tung um mehr (weniger) als einen Euro expandieren lässt. Im Falle einer restriktiven Fiskalpolitik
sinkt die wirtschaftliche Leistung entsprechend. Da fiskalpolitische Maßnahmen nicht notwendiger-
weise nur temporäre Effekte entfalten, sondern dynamisch wirken, wird in Impactmultiplikatoren und
kumulierte Fiskalmultiplikatoren unterschieden. Der Multiplikator „on impact“ drückt aus, welche
realwirtschaftlichen Effekte sich im Jahr der Maßnahme einstellen, während kumulierte Multiplika-
toren angeben, welche zeitlich nachgelagerten Impulse durch die Maßnahme entstehen. Demnach
sind die Fiskalmultiplikatoren je Wirtschaftsbereich wie folgt definiert: FMk

0 als Impactmultiplikator,
FMk

1 als kumulierter Multiplikator eine Zeitperiode nach der Einführung der fiskalischen Maßnahme,
FMk

2 als kumulierter Multiplikator zwei Zeitperioden nach Einführung und so weiter entsprechend
dem betrachteten Zeithorizont. Typischerweise steigen die Fiskalmultiplikatoren in den ersten
Jahren nach der Maßnahme kontinuierlich an, erreichen aber recht schnell einen konstanten Wert,
so dass sich im späteren Verlauf keine weiteren realen Effekte von Fiskalmaßnahmen einstellen. Die
Fiskalmultiplikatoren variieren annahmegemäß über die Szenarien hinweg nicht. Eine Ausnahme
bildet das Szenario zum Elterngeld, wo für einige Wirtschaftsbereiche geringfügig von dieser
Annahme abgewichen wird.

Die Höhe der Fiskalmultiplikatoren orientiert sich an den Berechnungen von Ochsner und Zuber
(2025). Jedoch weisen die Autoren keine Multiplikatoren nach Wirtschaftsbereichen aus, sondern
geben diese nach Ausgabenkategorien bzw. Verwendungszwecken an (z.B. Verteidigungsausga-
ben oder staatliche Ausrüstungsinvestitionen). Hier wurde anhand der fiskalischen Impulse ein
Mapping der Ausgaben auf die Wirtschaftsbereiche vorgenommen und die Multiplikatoren entspre-
chend abgeleitet. So wurden bspw. staatliche Bauinvestitionen entstehungsseitig im Baugewerbe
gebucht und mit einem entsprechenden Multiplikator versehen. Insgesamt hält das ifo Institut an
seiner konservativen Setzung der Multiplikatoren aus der ifo Konjunkturprognose Sommer 2025
fest (Wollmershäuser et al., 2025b). Hiermit soll einerseits diversen Spezifika der Wirtschaftsbe-
reiche Rechnung getragen werden (z.B. Importquoten im Rüstungsbereich). Andererseits treffen
die Fiskalimpulse teilweise auf sehr stark ausgelastete Wirtschaftsbereiche wie dem Tiefbau, so
dass recht kräftige Preissteigerungen und weniger realwirtschaftliche Effekte zu erwarten sind. Die
Multiplikatoren liegen in einer Bandbreite von 0,3 bis 1,3 über alle Wirtschaftsbereiche und Jahre
hinweg. Der gesamtwirtschaftliche Multiplikator mit Blick auf das preisbereinigte Bruttoinlandspro-
dukt liegt im Zeitraum der Jahre 2026 bis 2030 zwischen 0,5 und 0,8 und variiert in seiner Höhe
zwischen den Szenarien, da die Wirtschaftsbereiche jeweils in unterschiedlichem Ausmaß betrof-
fen sind. Damit nehmen die hier verwendeten Fiskalmultiplikatoren in etwa die Werte des ifo DSGE
Modells (Šauer, 2022) an, welches den Modellen der anderen Institute der Gemeinschaftsdiagnose
zur Evaluierung der Wirkungsweise des von der Ampel-Regierung im Juni 2020 beschlossenen
Konjunkturprogramms gegenübergestellt wurde (Projektgruppe Gemeinschaftsdiagnose, 2020).

Die realwirtschaftlichen Effekte je Wirtschaftsbereich (REk) berechnen sich als Produkt aus Fis-
kalmultiplikator und Fiskalimpuls, unter Betrachtung dynamischer Einflüsse. Aufgrund der zuvor
beschriebenen verzögerten Wirkungen fiskalpolitischer Maßnahmen unterscheiden sich die realen
Effekte für die hier betrachteten Jahre wie folgt voneinander:
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REi,k
2026 = FIi,k2026 × FMk

0 (1)

REi,k
2027 = FIi,k2027 × FMk

0 + FIi,k2026 × (FMk
1 − FMk

0 ) (2)

REi,k
2028 = FIi,k2028 × FMk

0 + FIi,k2027 × (FMk
1 − FMk

0 )

+ FIi,k2026 × (FMk
2 − FMk

1 ) (3)

REi,k
2029 = FIi,k2029 × FMk

0 + FIi,k2028 × (FMk
1 − FMk

0 )

+ FIi,k2027 × (FMk
2 − FMk

1 ) + FIi,k2026 × (FMk
3 − FMk

2 ) (4)

REi,k
2030 = FIi,k2030 × FMk

0 + FIi,k2029 × (FMk
1 − FMk

0 )

+ FIi,k2028 × (FMk
2 − FMk

1 ) + FIi,k2027 × (FMk
3 − FMk

2 )

+ FIi,k2026 × (FMk
4 − FMk

3 ) (5)

Diese realen, wirtschaftsbereichsspezifischen Effekte werden anschließend auf die Prognose
des ersten Schritts – ohne Sondervermögen – einzeln aufgeschlagen. Unter Zuhilfenahme der
Rechenregeln der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen ergibt sich anschließend das Niveau
der preisbereinigten gesamtwirtschaftlichen Leistung und das dazugehörige Wirtschaftswachstum.
Damit ergibt sich eine konsistent gerechnete Entstehungsseite des Bruttoinlandsprodukts, welche
den Ausgangspunkt für die Durchrechnung der zwei verbleibenden Seiten (Verwendung und
Verteilung) der Wirtschaftsleistung bildet. Die Ableitung der Verwendungsseite orientiert sich dabei
am Beitrag von Lehmann und Wollmershäuser (2021), in welchem verwendungsseitige Prognosen
wie jene für den privaten Konsum aus entstehungsseitigen Prognosen unter Zuhilfenahme von
Input-Output-Tabellen abgeleitet werden. Die Verteilungsseite ergibt sich im Anschluss u.a. unter
Zuhilfenahme der Prognosen für den Arbeitsmarkt, diverser Staatsgrößen und der Transferein-
kommen. Anschließend werden die drei Seiten aufeinander abgestimmt, um ein konsistentes und
fehlerfreies Gesamtbild zu ergeben.

2.2 Beschreibung des Basisszenarios

Als Referenzpunkt für die Analyse der Konsolidierungsszenarien dient uns ein Basisszenario.
Dieses bildet die erwartete Entwicklung ohne zusätzliche Konsolidierungsmaßnahmen ab und
ermöglicht damit die Bewertung der Einsparpotenziale der einzelnen Reformoptionen.

1. Ausgangspunkt: deutsche Wirtschaft im Jahr 2025 am Beginn einer Erholung.

2. Demografischer Wandel lässt Potenzialwachstum bis zum Ende des Jahrzehnts versiegen
(Beschreibung der demografischen Trends), außerdem keine Beschleunigung des Produktivitäts-
wachstums in Sicht. Die Schlussfolgerung ist, dass die Expansionsmöglichkeiten der deutschen
Wirtschaft beschränkt sind.

3. Fiskalpolitik ist bis zum Ende des Jahrzehnts expansiv ausgerichtet (Sondervermögen usw.
beschreiben); Folgen für die Konjunktur: Überauslastung der gesamtwirtschaftlichen Produkti-
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onskapazitäten, Zunahme der gesamtstaatlichen Finanzierungdefizite und damit der öffentlichen
Schuldenstandsquote.

2.3 Beschreibung des Produktivitätsszenario

Im Vergleich zum Basisszenario beschleunigt sich das Trend-TFP-Wachstum ab 2027 um 0,1 PP
pro Jahr, so dass im Jahr 2023 die TFP-Trendrate bei 0,56%, dem Durchschnitt der Jahre 2010 bis
2019, anstatt bei 0,16% liegt. Das BIP liegt dann im Jahr 2030 um 37 Mrd. =C höher, bei gleichem
Arbeitsvolumen wie im Basisszenario. Das höhere BIP verteilt sich verwendungsseitig gleichmäßig,
der Anstieg der Deflatoren ist gleich wie im Basisszenario. Das höhere Volkseinkommen wird
gleichmäßig auf Löhne und Gewinne verteilt.

2.4 Ergebnisse der Konsolidierungsszenarien

In diesem Abschnitt präsentieren wir die Ergebnisse der Prognose für unterschiedliche Szenarien.
Dabei betrachten wir die makroökonomischen und fiskalischen Auswirkungen der Konsolidierungs-
maßnahmen im Vergleich zum Basisszenario (Tabelle 1 und Tabelle 2). Teil dieser Analyse sind
die Effekte auf das Bruttoinlandsprodukt, den Finanzierungssaldo und die Staatsschuldenquote.

Die Ergebnisse der Prognose zeigen, dass die Umsetzung einzelner Konsolidierungsmaßnahmen
zwar zu einer Verbesserung der öffentlichen Finanzen führt, die Effekte jedoch vergleichsweise
begrenzt bleiben (Tabelle 1). So reduzieren sowohl das Renten-, das Subventions- als auch das
Elterngeldszenario das Finanzierungsdefizit gegenüber dem Basisszenario, wobei das Subventi-
onsszenario die größten fiskalischen Entlastungen erzielt. Gleichzeitig gehen alle Konsolidierungs-
maßnahmen mit negativen Auswirkungen auf die gesamtwirtschaftliche Nachfrage und damit auf
das reale und nominale Bruttoinlandsprodukt einher.

Werden alle drei Konsolidierungsmaßnahmen gemeinsam umgesetzt, verstärken sich die fiskali-
schen Effekte hingegen deutlich (Tabelle 2). Im Konsolidierungsszenario sinkt das Finanzierungs-
defizit im Jahr 2030 gegenüber dem Basisszenario um 31,7 Milliarden Euro auf 279,6 Milliarden
Euro. Gleichzeitig fällt die Staatsschuldenquote um 0,7 Prozentpunkte des BIP niedriger aus und
erreicht 75,7% statt 76,4%. Allerdings gehen diese Konsolidierungserfolge mit einer merklichen
Abschwächung der wirtschaftlichen Entwicklung einher. Das reale Bruttoinlandsprodukt liegt im
Jahr 2030 um 42,6 Milliarden Euro unter dem Niveau des Basisszenarios.

Mit dem Produktivitätsszenario zeigen wir, dass eine höhere Wachstumsdynamik spürbar positive
Wirkungen auf die öffentlichen Finanzen haben kann. Durch ein höheres Produktivitätswachstum
steigen das reale und nominale Bruttoinlandsprodukt über den gesamten Zeitraum stärker als
im Basisszenario. Im Jahr 2030 liegt der Finanzierungssaldo um 26,0 Milliarden Euro unter dem
Basisszenario, während die Staatsschuldenquote um 1,7 Prozentpunkte geringer ausfällt.
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Wir sehen die stärksten Effekte aus der Kombination aller Szenarien. Werden die Konsolidie-
rungsmaßnahmen mit einem höheren Produktivitätswachstum verbunden, können die negativen
Wachstumseffekte weitgehend kompensiert werden. Bei allen Szenarien zusammen beträgt die
Reduktion des Finanzierungssaldos im Jahr 2030 insgesamt 57,7 Milliarden Euro gegenüber
dem Basisszenario. Gleichzeitig sinkt die Staatsschuldenquote um 2,4 Prozentpunkte des BIP auf
74,0 %. Das reale Bruttoinlandsprodukt liegt in diesem Szenario nur noch geringfügig unter dem
Basisszenario.

Unsere Ergebnisse verdeutlichen, dass reine Ausgabenkürzungen nur begrenzt fiskalische Spiel-
räume eröffnen und zugleich mit negativen Wachstumswirkungen verbunden sein können. Deutlich
höhere Effekte ergeben sich, wenn Konsolidierungsmaßnahmen durch Reformen begleitet werden,
die das Produktivitätswachstum erhöhen. Insgesamt zeigt sich damit, dass Konsolidierung ein
langfristig angelegter Prozess ist, der über den betrachteten Zeitraum bis 2030 hinaus weitere
Reformschritte erfordert.

Tabelle 1: Ergebnisse Basisszenario, (I) Rentenszenario, (II) Subventionsszenario, (III) Elterngeldszenario
(2026 bis 2030)

Basisszenario (I) Rentenszenario (II) Subventionsszenario (III) Elterngeldszenario

Jahr 2026 2027 2028 2029 2030 2026 2027 2028 2029 2030 2026 2027 2028 2029 2030 2026 2027 2028 2029 2030

Bruttoinlandsprodukt (real) 3642,5 3672,9 3723,5 3735,2 3739,0 3642,5 3670,2 3717,2 3724,6 3724,2 3642,5 3667,9 3712,2 3716,1 3712,9 3642,5 3670,9 3721,6 3732,9 3737,3
∆ zu Basisszenario 0,0 -2,7 -6,3 -10,6 -14,8 0,0 -5,0 -11,3 -19,1 -26,1 0,0 -2,1 -1,9 -2,3 -1,7

Bruttoinlandsprodukt (nominal) 4624,9 4814,8 5034,4 5194,5 5336,5 4624,9 4811,3 5025,0 5177,3 5311,7 4624,9 4808,1 5017,9 5164,6 5294,3 4624,9 4812,0 5031,9 5191,2 5334,0
∆ zu Basisszenario 0,0 -3,5 -9,4 -17,2 -24,8 0,0 -6,6 -16,6 -29,9 -42,1 0,0 -2,7 -2,5 -3,3 -2,4

Fiskalimpulse -39,7 -24,2 -29,1 0,0 9,0 -39,7 -20,4 -23,9 5,5 16,1 -39,7 -15,3 -20,1 9,0 18,0 -39,7 -20,7 -29,1 0,0 9,0
∆ zu Basisszenario 0,0 3,8 5,1 5,5 7,1 0,0 8,9 8,9 8,9 8,9 0,0 3,5 0,0 0,0 0,0
∆ zu Basisszenario kumuliert 0,0 3,8 8,9 14,4 21,5 0,0 8,9 17,9 26,8 35,7 0,0 3,5 3,5 3,5 3,5
Multiplikator -0,70 -0,71 -0,74 -0,69 -0,56 -0,63 -0,71 -0,73 -0,59 -0,53 -0,67 -0,48

Finanzierungssaldo -185,9 -227,4 -238,7 -274,0 -311,3 -185,9 -224,4 -232,4 -264,3 -296,8 -185,9 -220,7 -227,5 -259,0 -293,3 -185,9 -224,9 -236,9 -273,4 -312,0
∆ zu Basisszenario 0,0 2,9 6,4 9,7 14,5 0,0 6,7 11,2 15,0 17,9 0,0 2,5 1,9 0,6 -0,7
∆ zu Basisszenario kumuliert 0,0 2,9 9,3 19,0 33,4 0,0 6,7 17,9 32,9 50,8 0,0 2,5 4,3 4,9 4,2

Staatsschuldenquote 65,4 67,5 69,3 72,5 76,4 65,4 67,5 69,3 72,3 76,1 65,4 67,5 69,2 72,2 76,0 65,4 67,5 69,3 72,4 76,3
∆ zu Basisszenario 0,0 0,0 -0,1 -0,1 -0,3 0,0 0,0 -0,1 -0,2 -0,4 0,0 0,0 -0,1 0,0 0,0

Tabelle 2: Ergebnisse Konsolidierungsszenarien (I-III) zusammen, (IV) Produktivitätsszenario, Konsolidie-
rungsszenarien (I-IV) zusammen (2026 bis 2030)

Konsolidierungsszenarien (I-III) zusammen (IV) Produktivitätsszenario Konsolidierungsszenarien (I-IV) zusammen

Jahr 2026 2027 2028 2029 2030 2026 2027 2028 2029 2030 2026 2027 2028 2029 2030

Bruttoinlandsprodukt (real) 3642,5 3663,2 3704,0 3703,2 3696,4 3642,5 3676,6 3734,6 3757,5 3776,3 3642,5 3666,8 3715,1 3725,5 3733,7
∆ zu Basisszenario 0,0 -9,7 -19,5 -32,0 -42,6 0,0 3,6 11,0 22,3 37,3 0,0 -6,1 -8,4 -9,7 -5,2

Bruttoinlandsprodukt (nominal) 4624,9 4802,0 5006,0 5144,2 5267,1 4624,9 4819,6 5049,4 5225,5 5389,8 4624,9 4806,7 5020,9 5175,2 5320,5
∆ zu Basisszenario 0,0 -12,8 -28,5 -50,3 -69,3 0,0 4,8 15,0 31,1 53,4 0,0 -8,0 -13,5 -19,2 -16,0

Fiskalimpulse -39,7 -8,0 -15,0 14,4 25,1 -39,7 -24,2 -29,1 0,0 9,0 -39,7 -8,0 -15,0 14,4 25,1
∆ zu Basisszenario 0,0 16,2 14,1 14,4 16,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 16,2 14,1 14,4 16,0
∆ zu Basisszenario kumuliert 0,0 16,2 30,3 44,7 60,7 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 16,2 30,3 44,7 60,7
Multiplikator -0,60 -0,64 -0,72 -0,70

Finanzierungssaldo -185,9 -215,3 -219,3 -248,7 -279,6 -185,9 -225,1 -231,8 -259,2 -285,3 -185,9 -213,1 -212,4 -233,9 -253,5
∆ zu Basisszenario 0,0 12,0 19,4 25,3 31,7 0,0 2,2 6,9 14,8 26,0 0,0 14,2 26,3 40,1 57,7
∆ zu Basisszenario kumuliert 0,0 12,0 31,5 56,8 88,5 0,0 2,2 9,1 23,9 49,9 0,0 14,2 40,6 80,7 138,4

Staatsschuldenquote 65,4 67,5 69,1 72,1 75,7 65,4 67,4 68,9 71,6 74,7 65,4 67,3 68,7 71,2 74,0
∆ zu Basisszenario 0,0 -0,1 -0,2 -0,4 -0,7 0,0 -0,1 -0,4 -0,9 -1,7 0,0 -0,2 -0,6 -1,3 -2,4
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3 Tabellenanhang
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Tabelle 3: Eckdaten des Basisszenarios

2025 2026 2027 2028 2029 2030

1. Entstehung des Bruttoinlandsprodukts 
Bruttoinlandsprodukt
 - in Mrd. EUR (verkette Volumenangaben) 3608,8 3642,5 3672,9 3723,5 3735,2 3739,0
 - Veränderung in % gegenüber Vorjahr 0,2 0,9 0,8 1,4 0,3 0,1
 - in % des Produktionspotenzials -0,8 -0,4 0,2 1,6 2,0 2,1
Erwerbstätige im Inland
 - in 1000 Personen 45977 45806 45842 45980 45907 45692
 - Veränderung in % gegenüber Vorjahr 0,0 -0,4 0,1 0,3 -0,2 -0,5
Arbeitslose
 - in 1000 Personen 2948 3014 2916 2655 2435 2296
 -  in % der zivilen Erwerbspersonen 6,3 6,4 6,2 5,6 5,2 4,9
2. Preisniveau des Bruttoinlandsprodukts
Veränderung in % gegenüber Vorjahr
Deflator der privaten Konsumausgaben 2,6 2,8 2,8 2,8 2,6 2,4
Deflator des Bruttoinlandsprodukts 3,0 2,5 3,2 3,1 2,9 2,6
3. Einkommen
in Mrd. EUR
Arbeitnehmerentgelt 2475,8 2555,1 2651,4 2770,2 2869,4 2963,5
  Arbeitgeberbeiträge 439,5 453,5 476,0 510,2 531,8 553,4
  Bruttolöhne und -gehälter 2036,3 2101,6 2175,4 2260,0 2337,7 2410,1
  Nettolöhne und -gehälter 1406,7 1451,0 1492,7 1531,0 1570,5 1609,2
  Monetäre Sozialleistungen 836,7 875,8 907,8 944,9 981,2 1021,1
  Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte 2583,7 2676,5 2771,9 2870,2 2940,7 3013,0
Unternehmens- und Vermögenseinkommen 832,4 868,2 901,4 949,0 969,6 981,6
Volkseinkommen 3308,3 3423,2 3552,8 3719,2 3839,0 3945,1
4. Einnahmen und Ausgaben des Staates 
in Mrd. EUR
Einnahmen insgesamt 2139,0 2205,2 2291,3 2415,7 2504,8 2585,3
  Steuern 1031,0 1060,9 1095,0 1136,4 1174,3 1206,3
  Sozialbeiträge 822,5 852,1 894,3 964,4 1003,0 1038,2
  Vermögenseinkünfte 30,7 30,8 31,5 32,2 32,9 33,6
  Sonstige Übertragungen 30,8 30,7 30,8 31,1 31,5 31,8
  Vermögensübertragungen 25,5 23,1 23,1 23,7 24,4 25,0
  Verkäufe 199,7 207,3 216,3 227,5 238,1 249,4
  Sonstige Subventionen 0,2 0,3 0,3 0,5 0,7 0,9

Ausgaben insgesamt 2262,6 2391,2 2518,6 2654,4 2778,8 2896,6
  Vorleistungen (einschl. soz. Sachleistungen) 703,2 743,6 789,1 836,2 882,5 926,5
  Arbeitnehmerentgelte 383,3 398,9 414,7 432,6 450,4 469,0
  Sonstige Produktionsabgaben 0,4 0,4 0,5 0,5 0,7 0,9
  Vermögenseinkünfte (Zinsen) 49,3 52,3 65,4 75,2 82,7 89,3
  Subventionen 54,1 60,2 55,8 54,5 56,1 57,8
  Monetäre Sozialleistungen 751,2 788,4 819,0 854,6 889,4 927,8
  Sonstige Transfers 95,1 105,8 110,5 112,6 116,8 120,0
  Vermögenstransfers 79,1 84,0 89,1 94,4 99,8 105,4
  Bruttoinvestitionen 147,5 158,1 175,2 194,4 201,1 200,5
  Nettozugang an nichtprod. Vermögensgütern -0,6 -0,6 -0,6 -0,6 -0,6 -0,6

Finanzierungssaldo -123,6 -185,9 -227,4 -238,7 -274,0 -311,3
nachrichtlich:
Finanzierungssaldo in % des BIP -2,8 -4,0 -4,7 -4,7 -5,3 -5,8
Staatschulden in Mrd. EUR 2838,2 3024,2 3251,5 3490,3 3764,3 4075,5
Staatschuldenquote in % des BIP 63,5 65,4 67,5 69,3 72,5 76,4
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Tabelle 4: Eckdaten des Rentenszenarios

2025 2026 2027 2028 2029 2030

1. Entstehung des Bruttoinlandsprodukts 
Bruttoinlandsprodukt
 - in Mrd. EUR (verkette Volumenangaben) 3608,8 3642,5 3670,2 3717,2 3724,6 3724,2
 - Veränderung in % gegenüber Vorjahr 0,2 0,9 0,8 1,3 0,2 0,0
 - in % des Produktionspotenzials -0,8 -0,4 0,1 1,4 1,7 1,7
Erwerbstätige im Inland
 - in 1000 Personen 45977 45806 45831 45954 45865 45630
 - Veränderung in % gegenüber Vorjahr 0,0 -0,4 0,1 0,3 -0,2 -0,5
Arbeitslose
 - in 1000 Personen 2948 3014 2924 2674 2464 2339
 -  in % der zivilen Erwerbspersonen 6,3 6,4 6,2 5,7 5,2 5,0
2. Preisniveau des Bruttoinlandsprodukts
Veränderung in % gegenüber Vorjahr
Deflator der privaten Konsumausgaben 2,6 2,8 2,8 2,7 2,5 2,4
Deflator des Bruttoinlandsprodukts 3,0 2,5 3,2 3,1 2,8 2,6
3. Einkommen
in Mrd. EUR
Arbeitnehmerentgelt 2475,8 2555,1 2651,0 2769,1 2866,2 2956,9
  Arbeitgeberbeiträge 439,5 453,5 476,0 510,1 531,3 552,4
  Bruttolöhne und -gehälter 2036,3 2101,6 2175,1 2259,1 2334,9 2404,5
  Nettolöhne und -gehälter 1406,7 1451,0 1492,4 1530,3 1568,7 1605,6
  Monetäre Sozialleistungen 836,7 875,8 904,4 936,6 967,5 1000,4
  Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte 2583,7 2676,5 2773,5 2868,8 2940,5 3013,2
Unternehmens- und Vermögenseinkommen 832,4 868,2 898,2 941,5 958,0 967,9
Volkseinkommen 3308,3 3423,2 3549,3 3710,6 3824,2 3924,8
4. Einnahmen und Ausgaben des Staates 
in Mrd. EUR
Einnahmen insgesamt 2139,0 2205,2 2290,7 2413,8 2500,9 2579,1
  Steuern 1031,0 1060,9 1094,5 1134,9 1171,5 1202,3
  Sozialbeiträge 822,5 852,1 894,2 964,0 1001,9 1036,0
  Vermögenseinkünfte 30,7 30,8 31,5 32,2 32,9 33,6
  Sonstige Übertragungen 30,8 30,7 30,8 31,1 31,5 31,8
  Vermögensübertragungen 25,5 23,1 23,1 23,7 24,4 25,0
  Verkäufe 199,7 207,3 216,3 227,5 238,1 249,4
  Sonstige Subventionen 0,2 0,3 0,3 0,5 0,7 0,9

Ausgaben insgesamt 2262,6 2391,2 2515,2 2646,2 2765,2 2875,9
  Vorleistungen (einschl. soz. Sachleistungen) 703,2 743,6 789,1 836,2 882,5 926,5
  Arbeitnehmerentgelte 383,3 398,9 414,7 432,6 450,4 469,0
  Sonstige Produktionsabgaben 0,4 0,4 0,5 0,5 0,7 0,9
  Vermögenseinkünfte (Zinsen) 49,3 52,3 65,4 75,2 82,7 89,3
  Subventionen 54,1 60,2 55,8 54,5 56,1 57,8
  Monetäre Sozialleistungen 751,2 788,4 815,5 846,4 875,8 907,1
  Sonstige Transfers 95,1 105,8 110,5 112,6 116,8 120,0
  Vermögenstransfers 79,1 84,0 89,1 94,4 99,8 105,4
  Bruttoinvestitionen 147,5 158,1 175,2 194,4 201,1 200,5
  Nettozugang an nichtprod. Vermögensgütern -0,6 -0,6 -0,6 -0,6 -0,6 -0,6

Finanzierungssaldo -123,6 -185,9 -224,4 -232,4 -264,3 -296,8
nachrichtlich:
Finanzierungssaldo in % des BIP -2,8 -4,0 -4,7 -4,6 -5,1 -5,6
Staatschulden in Mrd. EUR 2838,2 3024,2 3248,6 3481,0 3745,3 4042,1
Staatschuldenquote in % des BIP 63,5 65,4 67,5 69,3 72,3 76,1
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Tabelle 5: Abweichungen des Rentenszenarios vom Basisszenario

2025 2026 2027 2028 2029 2030

1. Entstehung des Bruttoinlandsprodukts 
Bruttoinlandsprodukt
 - in Mrd. EUR (verkette Volumenangaben) 0,0 0,0 -2,7 -6,3 -10,6 -14,8
 - Veränderung in % gegenüber Vorjahr 0,0 0,0 -0,1 -0,1 -0,1 -0,1
 - in % des Produktionspotenzials 0,0 0,0 -0,1 -0,2 -0,3 -0,4
Erwerbstätige im Inland
 - in 1000 Personen 0 0 -11 -26 -42 -62
 - Veränderung in % gegenüber Vorjahr 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Arbeitslose
 - in 1000 Personen 0 0 8 19 29 43
 -  in % der zivilen Erwerbspersonen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,1 0,1
2. Preisniveau des Bruttoinlandsprodukts
Veränderung in % gegenüber Vorjahr
Deflator der privaten Konsumausgaben 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Deflator des Bruttoinlandsprodukts 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
3. Einkommen
in Mrd. EUR
Arbeitnehmerentgelt 0,0 0,0 -0,4 -1,1 -3,3 -6,6
  Arbeitgeberbeiträge 0,0 0,0 -0,1 -0,2 -0,5 -1,0
  Bruttolöhne und -gehälter 0,0 0,0 -0,3 -0,9 -2,8 -5,7
  Nettolöhne und -gehälter 0,0 0,0 -0,3 -0,7 -1,8 -3,6
  Monetäre Sozialleistungen 0,0 0,0 -3,5 -8,3 -13,6 -20,7
  Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte 0,0 0,0 1,6 -1,5 -0,2 0,2
Unternehmens- und Vermögenseinkommen 0,0 0,0 -3,2 -7,5 -11,6 -13,7
Volkseinkommen 0,0 0,0 -3,6 -8,6 -14,8 -20,3
4. Einnahmen und Ausgaben des Staates 
in Mrd. EUR
Einnahmen insgesamt 0,0 0,0 -0,6 -1,9 -3,9 -6,2
  Steuern 0,0 0,0 -0,4 -1,5 -2,8 -4,0
  Sozialbeiträge 0,0 0,0 -0,1 -0,4 -1,1 -2,2
  Vermögenseinkünfte 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
  Sonstige Übertragungen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
  Vermögensübertragungen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
  Verkäufe 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
  Sonstige Subventionen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Ausgaben insgesamt 0,0 0,0 -3,5 -8,3 -13,6 -20,7
  Vorleistungen (einschl. soz. Sachleistungen) 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
  Arbeitnehmerentgelte 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
  Sonstige Produktionsabgaben 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
  Vermögenseinkünfte (Zinsen) 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
  Subventionen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
  Monetäre Sozialleistungen 0,0 0,0 -3,5 -8,3 -13,6 -20,7
  Sonstige Transfers 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
  Vermögenstransfers 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
  Bruttoinvestitionen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
  Nettozugang an nichtprod. Vermögensgütern 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Finanzierungssaldo 0,0 0,0 2,9 6,4 9,7 14,5
nachrichtlich:
Finanzierungssaldo in % des BIP 0,0 0,0 0,1 0,1 0,2 0,2
Staatschulden in Mrd. EUR 0,0 0,0 -2,9 -9,3 -19,0 -33,4
Staatschuldenquote in % des BIP 0,0 0,0 0,0 -0,1 -0,1 -0,3
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Tabelle 6: Eckdaten des Subventionsszenarios

2025 2026 2027 2028 2029 2030

1. Entstehung des Bruttoinlandsprodukts 
Bruttoinlandsprodukt
 - in Mrd. EUR (verkette Volumenangaben) 3608,8 3642,5 3667,9 3712,2 3716,1 3712,9
 - Veränderung in % gegenüber Vorjahr 0,2 0,9 0,7 1,2 0,1 -0,1
 - in % des Produktionspotenzials -0,8 -0,4 0,0 1,3 1,5 1,4
Erwerbstätige im Inland
 - in 1000 Personen 45977 45806 45824 45934 45832 45585
 - Veränderung in % gegenüber Vorjahr 0,0 -0,4 0,0 0,2 -0,2 -0,5
Arbeitslose
 - in 1000 Personen 2948 3014 2928 2688 2487 2370
 -  in % der zivilen Erwerbspersonen 6,3 6,4 6,2 5,7 5,3 5,1
2. Preisniveau des Bruttoinlandsprodukts
Veränderung in % gegenüber Vorjahr
Deflator der privaten Konsumausgaben 2,6 2,8 2,8 2,7 2,5 2,4
Deflator des Bruttoinlandsprodukts 3,0 2,5 3,2 3,1 2,8 2,6
3. Einkommen
in Mrd. EUR
Arbeitnehmerentgelt 2475,8 2555,1 2650,0 2765,7 2860,4 2948,7
  Arbeitgeberbeiträge 439,5 453,5 475,8 509,6 530,5 551,2
  Bruttolöhne und -gehälter 2036,3 2101,6 2174,1 2256,2 2330,0 2397,5
  Nettolöhne und -gehälter 1406,7 1451,0 1491,8 1528,5 1565,6 1601,3
  Monetäre Sozialleistungen 836,7 875,8 908,0 945,4 981,9 1022,2
  Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte 2583,7 2676,5 2766,6 2858,1 2920,6 2985,1
Unternehmens- und Vermögenseinkommen 832,4 868,2 892,4 930,4 940,4 944,6
Volkseinkommen 3308,3 3423,2 3542,4 3696,2 3800,8 3893,3
4. Einnahmen und Ausgaben des Staates 
in Mrd. EUR
Einnahmen insgesamt 2139,0 2205,2 2289,2 2409,6 2493,9 2568,7
  Steuern 1031,0 1060,9 1093,4 1131,8 1166,4 1194,7
  Sozialbeiträge 822,5 852,1 893,9 962,9 1000,0 1033,2
  Vermögenseinkünfte 30,7 30,8 31,5 32,2 32,9 33,6
  Sonstige Übertragungen 30,8 30,7 30,8 31,1 31,5 31,8
  Vermögensübertragungen 25,5 23,1 23,1 23,7 24,4 25,0
  Verkäufe 199,7 207,3 216,3 227,5 238,1 249,4
  Sonstige Subventionen 0,2 0,3 0,3 0,5 0,7 0,9

Ausgaben insgesamt 2262,6 2391,2 2509,9 2637,1 2752,9 2862,1
  Vorleistungen (einschl. soz. Sachleistungen) 703,2 743,6 789,1 836,2 882,5 926,5
  Arbeitnehmerentgelte 383,3 398,9 414,7 432,6 450,4 469,0
  Sonstige Produktionsabgaben 0,4 0,4 0,5 0,5 0,7 0,9
  Vermögenseinkünfte (Zinsen) 49,3 52,3 65,4 75,2 82,7 89,3
  Subventionen 54,1 60,2 51,4 45,6 42,7 40,0
  Monetäre Sozialleistungen 751,2 788,4 819,2 855,1 890,2 928,9
  Sonstige Transfers 95,1 105,8 110,5 112,6 116,8 120,0
  Vermögenstransfers 79,1 84,0 84,7 85,5 86,5 87,6
  Bruttoinvestitionen 147,5 158,1 175,2 194,4 201,1 200,5
  Nettozugang an nichtprod. Vermögensgütern -0,6 -0,6 -0,6 -0,6 -0,6 -0,6

Finanzierungssaldo -123,6 -185,9 -220,7 -227,5 -259,0 -293,3
nachrichtlich:
Finanzierungssaldo in % des BIP -2,8 -4,0 -4,6 -4,5 -5,0 -5,5
Staatschulden in Mrd. EUR 2838,2 3024,2 3244,9 3472,4 3731,4 4024,7
Staatschuldenquote in % des BIP 63,5 65,4 67,5 69,2 72,2 76,0

Analyse von Einsparmöglichkeiten im Bundeshaushalt – Erste Ergebnisse
12



Tabelle 7: Abweichungen des Subventionsszenarios vom Basisszenario

2025 2026 2027 2028 2029 2030

1. Entstehung des Bruttoinlandsprodukts 
Bruttoinlandsprodukt
 - in Mrd. EUR (verkette Volumenangaben) 0,0 0,0 -5,0 -11,3 -19,1 -26,1
 - Veränderung in % gegenüber Vorjahr 0,0 0,0 -0,1 -0,2 -0,2 -0,2
 - in % des Produktionspotenzials 0,0 0,0 -0,1 -0,3 -0,5 -0,7
Erwerbstätige im Inland
 - in 1000 Personen 0 0 -18 -46 -75 -107
 - Veränderung in % gegenüber Vorjahr 0,0 0,0 0,0 -0,1 -0,1 -0,1
Arbeitslose
 - in 1000 Personen 0 0 12 33 52 74
 -  in % der zivilen Erwerbspersonen 0,0 0,0 0,0 0,1 0,1 0,2
2. Preisniveau des Bruttoinlandsprodukts
Veränderung in % gegenüber Vorjahr
Deflator der privaten Konsumausgaben 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Deflator des Bruttoinlandsprodukts 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
3. Einkommen
in Mrd. EUR
Arbeitnehmerentgelt 0,0 0,0 -1,4 -4,5 -9,0 -14,7
  Arbeitgeberbeiträge 0,0 0,0 -0,2 -0,6 -1,3 -2,1
  Bruttolöhne und -gehälter 0,0 0,0 -1,2 -3,8 -7,7 -12,6
  Nettolöhne und -gehälter 0,0 0,0 -0,8 -2,5 -4,9 -7,8
  Monetäre Sozialleistungen 0,0 0,0 0,2 0,5 0,8 1,1
  Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte 0,0 0,0 -5,3 -12,1 -20,0 -27,9
Unternehmens- und Vermögenseinkommen 0,0 0,0 -9,0 -18,6 -29,2 -37,0
Volkseinkommen 0,0 0,0 -10,4 -23,0 -38,2 -51,8
4. Einnahmen und Ausgaben des Staates 
in Mrd. EUR
Einnahmen insgesamt 0,0 0,0 -2,1 -6,1 -10,9 -16,6
  Steuern 0,0 0,0 -1,6 -4,6 -7,9 -11,6
  Sozialbeiträge 0,0 0,0 -0,5 -1,5 -3,0 -5,0
  Vermögenseinkünfte 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
  Sonstige Übertragungen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
  Vermögensübertragungen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
  Verkäufe 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
  Sonstige Subventionen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Ausgaben insgesamt 0,0 0,0 -8,7 -17,3 -25,9 -34,5
  Vorleistungen (einschl. soz. Sachleistungen) 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
  Arbeitnehmerentgelte 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
  Sonstige Produktionsabgaben 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
  Vermögenseinkünfte (Zinsen) 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
  Subventionen 0,0 0,0 -4,5 -8,9 -13,4 -17,8
  Monetäre Sozialleistungen 0,0 0,0 0,2 0,5 0,8 1,1
  Sonstige Transfers 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
  Vermögenstransfers 0,0 0,0 -4,5 -8,9 -13,4 -17,8
  Bruttoinvestitionen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
  Nettozugang an nichtprod. Vermögensgütern 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Finanzierungssaldo 0,0 0,0 6,7 11,2 15,0 17,9
nachrichtlich:
Finanzierungssaldo in % des BIP 0,0 0,0 0,1 0,2 0,3 0,3
Staatschulden in Mrd. EUR 0,0 0,0 -6,7 -17,9 -32,9 -50,8
Staatschuldenquote in % des BIP 0,0 0,0 0,0 -0,1 -0,2 -0,4
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Tabelle 8: Eckdaten des Elterngeldszenarios

2025 2026 2027 2028 2029 2030

1. Entstehung des Bruttoinlandsprodukts 
Bruttoinlandsprodukt
 - in Mrd. EUR (verkette Volumenangaben) 3608,8 3642,5 3670,9 3721,6 3732,9 3737,3
 - Veränderung in % gegenüber Vorjahr 0,2 0,9 0,8 1,4 0,3 0,1
 - in % des Produktionspotenzials -0,8 -0,4 0,1 1,6 1,9 2,1
Erwerbstätige im Inland
 - in 1000 Personen 45977 45806 45834 45972 45898 45684
 - Veränderung in % gegenüber Vorjahr 0,0 -0,4 0,1 0,3 -0,2 -0,5
Arbeitslose
 - in 1000 Personen 2948 3014 2922 2661 2441 2302
 -  in % der zivilen Erwerbspersonen 6,3 6,4 6,2 5,7 5,2 4,9
2. Preisniveau des Bruttoinlandsprodukts
Veränderung in % gegenüber Vorjahr
Deflator der privaten Konsumausgaben 2,6 2,8 2,8 2,8 2,6 2,4
Deflator des Bruttoinlandsprodukts 3,0 2,5 3,2 3,1 2,9 2,6
3. Einkommen
in Mrd. EUR
Arbeitnehmerentgelt 2475,8 2555,1 2651,2 2769,2 2865,6 2955,9
  Arbeitgeberbeiträge 439,5 453,5 476,0 510,1 531,2 552,3
  Bruttolöhne und -gehälter 2036,3 2101,6 2175,2 2259,2 2334,4 2403,7
  Nettolöhne und -gehälter 1406,7 1451,0 1492,5 1530,5 1568,6 1605,5
  Monetäre Sozialleistungen 836,7 875,8 904,6 941,7 978,0 1018,0
  Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte 2583,7 2676,5 2767,9 2866,1 2936,5 3008,8
Unternehmens- und Vermögenseinkommen 832,4 868,2 899,2 947,8 970,4 987,1
Volkseinkommen 3308,3 3423,2 3550,4 3717,0 3836,0 3943,0
4. Einnahmen und Ausgaben des Staates 
in Mrd. EUR
Einnahmen insgesamt 2139,0 2205,2 2290,5 2414,4 2502,2 2581,4
  Steuern 1031,0 1060,9 1094,3 1135,4 1173,0 1204,9
  Sozialbeiträge 822,5 852,1 894,3 964,0 1001,7 1035,7
  Vermögenseinkünfte 30,7 30,8 31,5 32,2 32,9 33,6
  Sonstige Übertragungen 30,8 30,7 30,8 31,1 31,5 31,8
  Vermögensübertragungen 25,5 23,1 23,1 23,7 24,4 25,0
  Verkäufe 199,7 207,3 216,3 227,5 238,1 249,4
  Sonstige Subventionen 0,2 0,3 0,3 0,5 0,7 0,9

Ausgaben insgesamt 2262,6 2391,2 2515,4 2651,2 2775,6 2893,4
  Vorleistungen (einschl. soz. Sachleistungen) 703,2 743,6 789,1 836,2 882,5 926,5
  Arbeitnehmerentgelte 383,3 398,9 414,7 432,6 450,4 469,0
  Sonstige Produktionsabgaben 0,4 0,4 0,5 0,5 0,7 0,9
  Vermögenseinkünfte (Zinsen) 49,3 52,3 65,4 75,1 82,6 89,2
  Subventionen 54,1 60,2 55,8 54,5 56,1 57,8
  Monetäre Sozialleistungen 751,2 788,4 815,7 851,4 886,3 924,7
  Sonstige Transfers 95,1 105,8 110,5 112,6 116,8 120,0
  Vermögenstransfers 79,1 84,0 89,1 94,4 99,8 105,4
  Bruttoinvestitionen 147,5 158,1 175,2 194,4 201,1 200,5
  Nettozugang an nichtprod. Vermögensgütern -0,6 -0,6 -0,6 -0,6 -0,6 -0,6

Finanzierungssaldo -123,6 -185,9 -224,9 -236,9 -273,4 -312,0
nachrichtlich:
Finanzierungssaldo in % des BIP -2,8 -4,0 -4,7 -4,7 -5,3 -5,8
Staatschulden in Mrd. EUR 2838,2 3024,2 3249,1 3485,9 3759,3 4071,3
Staatschuldenquote in % des BIP 63,5 65,4 67,5 69,3 72,4 76,3
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Tabelle 9: Abweichungen des Elterngeldszenarios vom Basisszenario

2025 2026 2027 2028 2029 2030

1. Entstehung des Bruttoinlandsprodukts 
Bruttoinlandsprodukt
 - in Mrd. EUR (verkette Volumenangaben) 0,0 0,0 -2,1 -1,9 -2,3 -1,7
 - Veränderung in % gegenüber Vorjahr 0,0 0,0 -0,1 0,0 0,0 0,0
 - in % des Produktionspotenzials 0,0 0,0 -0,1 -0,1 -0,1 0,0
Erwerbstätige im Inland
 - in 1000 Personen 0 0 -8 -8 -9 -8
 - Veränderung in % gegenüber Vorjahr 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Arbeitslose
 - in 1000 Personen 0 0 6 6 6 6
 -  in % der zivilen Erwerbspersonen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
2. Preisniveau des Bruttoinlandsprodukts
Veränderung in % gegenüber Vorjahr
Deflator der privaten Konsumausgaben 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Deflator des Bruttoinlandsprodukts 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
3. Einkommen
in Mrd. EUR
Arbeitnehmerentgelt 0,0 0,0 -0,2 -1,0 -3,8 -7,5
  Arbeitgeberbeiträge 0,0 0,0 0,0 -0,1 -0,5 -1,1
  Bruttolöhne und -gehälter 0,0 0,0 -0,2 -0,8 -3,2 -6,4
  Nettolöhne und -gehälter 0,0 0,0 -0,1 -0,5 -1,9 -3,7
  Monetäre Sozialleistungen 0,0 0,0 -3,2 -3,2 -3,1 -3,1
  Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte 0,0 0,0 -4,0 -4,1 -4,2 -4,1
Unternehmens- und Vermögenseinkommen 0,0 0,0 -2,2 -1,2 0,8 5,4
Volkseinkommen 0,0 0,0 -2,4 -2,2 -3,0 -2,1
4. Einnahmen und Ausgaben des Staates 
in Mrd. EUR
Einnahmen insgesamt 0,0 0,0 -0,8 -1,3 -2,6 -3,9
  Steuern 0,0 0,0 -0,7 -1,0 -1,3 -1,3
  Sozialbeiträge 0,0 0,0 -0,1 -0,3 -1,3 -2,5
  Vermögenseinkünfte 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
  Sonstige Übertragungen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
  Vermögensübertragungen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
  Verkäufe 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
  Sonstige Subventionen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Ausgaben insgesamt 0,0 0,0 -3,2 -3,2 -3,2 -3,2
  Vorleistungen (einschl. soz. Sachleistungen) 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
  Arbeitnehmerentgelte 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
  Sonstige Produktionsabgaben 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
  Vermögenseinkünfte (Zinsen) 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -0,1
  Subventionen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
  Monetäre Sozialleistungen 0,0 0,0 -3,2 -3,2 -3,1 -3,1
  Sonstige Transfers 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
  Vermögenstransfers 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
  Bruttoinvestitionen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
  Nettozugang an nichtprod. Vermögensgütern 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Finanzierungssaldo 0,0 0,0 2,5 1,9 0,6 -0,7
nachrichtlich:
Finanzierungssaldo in % des BIP 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Staatschulden in Mrd. EUR 0,0 0,0 -2,5 -4,3 -4,9 -4,2
Staatschuldenquote in % des BIP 0,0 0,0 0,0 -0,1 0,0 0,0

Analyse von Einsparmöglichkeiten im Bundeshaushalt – Erste Ergebnisse
15



Tabelle 10: Eckdaten des Produktivitätsszenarios

2025 2026 2027 2028 2029 2030

1. Entstehung des Bruttoinlandsprodukts 
Bruttoinlandsprodukt
 - in Mrd. EUR (verkette Volumenangaben) 3608.8 3642.5 3676.6 3734.6 3757.5 3776.3
 - Veränderung in % gegenüber Vorjahr 0.2 0.9 0.9 1.6 0.6 0.5
 - in % des Produktionspotenzials -0.8 -0.4 0.2 1.6 2.0 2.1
Erwerbstätige im Inland
 - in 1000 Personen 45977 45806 45842 45980 45907 45692
 - Veränderung in % gegenüber Vorjahr 0.0 -0.4 0.1 0.3 -0.2 -0.5
Arbeitslose
 - in 1000 Personen 2948 3014 2916 2655 2435 2296
 -  in % der zivilen Erwerbspersonen 6.3 6.4 6.2 5.6 5.2 4.9
2. Preisniveau des Bruttoinlandsprodukts
Veränderung in % gegenüber Vorjahr
Deflator der privaten Konsumausgaben 2.6 2.8 2.8 2.8 2.6 2.4
Deflator des Bruttoinlandsprodukts 3.0 2.5 3.2 3.1 2.9 2.6
3. Einkommen
in Mrd. EUR
Arbeitnehmerentgelt 2475.8 2555.1 2654.8 2780.4 2890.3 2999.2
  Arbeitgeberbeiträge 439.5 453.5 476.5 511.7 534.8 558.6
  Bruttolöhne und -gehälter 2036.3 2101.6 2178.3 2268.7 2355.5 2440.6
  Nettolöhne und -gehälter 1406.7 1451.0 1494.4 1536.0 1580.7 1626.4
  Monetäre Sozialleistungen 836.7 875.8 907.8 944.9 981.2 1021.1
  Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte 2583.7 2676.5 2774.7 2878.9 2958.6 3043.6
Unternehmens- und Vermögenseinkommen 832.4 868.2 901.7 950.2 972.3 986.5
Volkseinkommen 3308.3 3423.2 3556.4 3730.6 3862.6 3985.6
4. Einnahmen und Ausgaben des Staates 
in Mrd. EUR
Einnahmen insgesamt 2139.0 2205.2 2293.5 2422.6 2519.6 2611.3
  Steuern 1031.0 1060.9 1096.1 1139.9 1182.0 1220.2
  Sozialbeiträge 822.5 852.1 895.4 967.8 1010.0 1050.3
  Vermögenseinkünfte 30.7 30.8 31.5 32.2 32.9 33.6
  Sonstige Übertragungen 30.8 30.7 30.8 31.1 31.5 31.8
  Vermögensübertragungen 25.5 23.1 23.1 23.7 24.4 25.0
  Verkäufe 199.7 207.3 216.3 227.5 238.1 249.4
  Sonstige Subventionen 0.2 0.3 0.3 0.5 0.7 0.9

Ausgaben insgesamt 2262.6 2391.2 2518.6 2654.4 2778.8 2896.6
  Vorleistungen (einschl. soz. Sachleistungen) 703.2 743.6 789.1 836.2 882.5 926.5
  Arbeitnehmerentgelte 383.3 398.9 414.7 432.6 450.4 469.0
  Sonstige Produktionsabgaben 0.4 0.4 0.5 0.5 0.7 0.9
  Vermögenseinkünfte (Zinsen) 49.3 52.3 65.4 75.2 82.7 89.3
  Subventionen 54.1 60.2 55.8 54.5 56.1 57.8
  Monetäre Sozialleistungen 751.2 788.4 819.0 854.6 889.4 927.8
  Sonstige Transfers 95.1 105.8 110.5 112.6 116.8 120.0
  Vermögenstransfers 79.1 84.0 89.1 94.4 99.8 105.4
  Bruttoinvestitionen 147.5 158.1 175.2 194.4 201.1 200.5
  Nettozugang an nichtprod. Vermögensgütern -0.6 -0.6 -0.6 -0.6 -0.6 -0.6

Finanzierungssaldo -123.6 -185.9 -225.1 -231.8 -259.2 -285.3
nachrichtlich:
Finanzierungssaldo in % des BIP -2.8 -4.0 -4.7 -4.6 -5.0 -5.3
Staatschulden in Mrd. EUR 2838.2 3024.2 3249.3 3481.2 3740.4 4025.6
Staatschuldenquote in % des BIP 63.5 65.4 67.4 68.9 71.6 74.7
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Tabelle 11: Abweichungen des Produktivitätsszenarios vom Basisszenario

2025 2026 2027 2028 2029 2030

1. Entstehung des Bruttoinlandsprodukts 
Bruttoinlandsprodukt
 - in Mrd. EUR (verkette Volumenangaben) 0.0 0.0 3.6 11.0 22.3 37.3
 - Veränderung in % gegenüber Vorjahr 0.0 0.0 0.1 0.2 0.3 0.4
 - in % des Produktionspotenzials 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0
Erwerbstätige im Inland
 - in 1000 Personen 0 0 0 0 0 0
 - Veränderung in % gegenüber Vorjahr 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0
Arbeitslose
 - in 1000 Personen 0 0 0 0 0 0
 -  in % der zivilen Erwerbspersonen 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0
2. Preisniveau des Bruttoinlandsprodukts
Veränderung in % gegenüber Vorjahr
Deflator der privaten Konsumausgaben 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0
Deflator des Bruttoinlandsprodukts 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0
3. Einkommen
in Mrd. EUR
Arbeitnehmerentgelt 0.0 0.0 3.3 10.1 20.9 35.7
  Arbeitgeberbeiträge 0.0 0.0 0.5 1.5 3.0 5.2
  Bruttolöhne und -gehälter 0.0 0.0 2.9 8.7 17.8 30.5
  Nettolöhne und -gehälter 0.0 0.0 1.7 5.0 10.2 17.2
  Monetäre Sozialleistungen 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0
  Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte 0.0 0.0 2.8 8.7 17.9 30.6
Unternehmens- und Vermögenseinkommen 0.0 0.0 0.3 1.2 2.7 4.8
Volkseinkommen 0.0 0.0 3.6 11.4 23.6 40.5
4. Einnahmen und Ausgaben des Staates 
in Mrd. EUR
Einnahmen insgesamt 0.0 0.0 2.2 6.9 14.8 26.0
  Steuern 0.0 0.0 1.1 3.5 7.7 14.0
  Sozialbeiträge 0.0 0.0 1.1 3.4 7.0 12.1
  Vermögenseinkünfte 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0
  Sonstige Übertragungen 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0
  Vermögensübertragungen 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0
  Verkäufe 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0
  Sonstige Subventionen 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0

Ausgaben insgesamt 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0
  Vorleistungen (einschl. soz. Sachleistungen) 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0
  Arbeitnehmerentgelte 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0
  Sonstige Produktionsabgaben 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0
  Vermögenseinkünfte (Zinsen) 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0
  Subventionen 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0
  Monetäre Sozialleistungen 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0
  Sonstige Transfers 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0
  Vermögenstransfers 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0
  Bruttoinvestitionen 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0
  Nettozugang an nichtprod. Vermögensgütern 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0

Finanzierungssaldo 0.0 0.0 2.2 6.9 14.8 26.0
nachrichtlich:
Finanzierungssaldo in % des BIP 0.0 0.0 0.1 0.2 0.3 0.5
Staatschulden in Mrd. EUR 0.0 0.0 -2.2 -9.1 -23.9 -49.9
Staatschuldenquote in % des BIP 0.0 0.0 -0.1 -0.4 -0.9 -1.7
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